
Fıne Albendorfter Wallfahrtsmedaille?
VO

Max Tauch

In Band des „Archıivs für schlesische Kırchengeschichte“ berichtet Busso eus
über schlesische Walltahrtsmedaillen VOT 1945 Eın Nachtrag hierzu VO gleichen
Vertasser erschıen ın Band 39 *

Im erstgenannten Aufsatz werden für den schlesischen Walltahrtsort Albendort 15
Medıaıllen verzeıichnet. Dıie Nr. aufgelistete herzförmige Medhaaılle wurde 1m
Gegensatz den beiden vorangehenden Nr. und Nr. beschriebenen herz-
förmigen Medaıllen VO eus nıcht abgebildet; offenbar stand s1e ıhm nıcht Zur

Verfügung. In eiıner Anmerkung dieser Medhaılle verweıst eus lediglich auf ıne
1885 erschienene allgemeine Abhandlung über Weihemedaillen.?

Eın glücklicher Zufall tührte den Verftfasser ın den Besıtz der Medhaille.* Dıi1e be1
Peus tehlenden Maßangaben können sSOMmıt ergänzend mitgeteılt werden. S1e sınd
nahezu ıdentisch mıt den Maßen der beiden übrıgen herzförmigen Albendorter
Medhaillen und betragen ohne Fassung und Iragöse. das Material
Ww1e VO  —3 DPeus für dıe Nummern und angegeben Sılber 1St, se1 dahıingestellt.
Manches spricht für ıne Legierung.

Dıie Rückseıte der Medaaılle zeıgt WI1eE auch bei eus vermerkt ıne Darstellung
des hl. Johannes VO  — Nepomuk, dessen aupt wınzıge Putten umschweben. Die
gestanzten Versalien sınd (links) als „S lesen, rechts als vermutlıch PE
Da ottensichtlich Buchstaben verschlagen sınd, könnte sıch aufgelöst als Ganzes und
1Ns Deutsche übertragen die Aufschrift MARTYRER NEPOM ergeben.

Fur die Vorderseite xibt eus mıt dem durch Klammern angedeuteten Vorbehalt
„Stehendes (Marıen-) Biıld.“ Das Orıgıinal zeıgt jedoch zweıtelsfrei die Wieder-

gabe der Dreifaltigkeit iın Form des Gnadenstuhls. Spätestens hıer stellt sıch die
Frage, ob sıch ıne Albendorter Walltahrtsmedaille, Ww1e VO  — eus angegeben,
oder nıcht doch das Weıihezeichen für eiınen anderen Walltahrtsort handelt.

Das bereıts selıt dem spaten Miıttelalter ın der christlichen Kunst weIılt verbreitete
Thema des Gnadenstuhls als Sınnbild der Trınıtät tindet sıch auch 1M und
18. Jahrhundert, eLwa autf Biıldstöcken. dıe hıer angeführte Medhaılle tatsächlich
als Eriınnerungszeichen tür die Walltahrt nach Albendort geschaffen wurde, bleibt
den zukünftigen Nachforschungen fachkundiger Münz- und Medaillensammler ZUr!r

Beantwortung überlassen.

Archıv für schlesische Kırchengeschichte 35 (1977) 161—-225
Archıv für schlesische Kırchengeschichte (1981) 275—278vgxi €€N > w Archıv tür schlesische Kırchengeschichte 35 (1977) 171
Geschenk VO Frau Marıanne REITINGER-ÄRNOLDS, Randerath. Von dieser 2004 ber

ebay erworben.
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Vorderseıte Rückseıte

Walltahrtsmedaille
(Foto: Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg, Reıtzner)
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